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Bekanntmachungen.
1. Es soll das den Jntestat t Erben des blödsinni

gen Johann Eckhard Fleischhnt zvgebö'ige ^tel An,
theil'an dem großen Falkenberger Zehnten zu He«
bel, ja Bewirkung einer Auseinanverfttzung der
Erden , den 8- Nvv. vor unterzeichnetem Com,

miffacio an den Meistbietenden ausgeboten werden.
Wer solches kaufen oder Ansprüche daran wachen

will, kann sich in diesemTer.rüve Vormittags roUhr
auf hiesiger Amtsstube ei .fr d-n, bieten und den
Zuschlag von Kurfürst!. Regierung erwarten, oder
seine Rechte, bei Vermeid» g der Praclufiow, gel,
tend machen. Homberg, am 23. S pt. i8i5.

Kleye-nsteuber.
2. Wir sind aus dem Hause Nr. 76 in Nr. 3 der Mar,

tinistraße, dem Hofr Hospital gegenüber, gezogen,
wo wir unsere bekannten Geschäfte fortführen und um

geneigten Zuspruch bitten. Der Oblaten-Fabrikant
und Handelsmann Appell und Sohn.

z. BeiHeinr. Georg Appel, wohnhaft in der Wil,
heimsstraße Nr. go\ f Dem Mef Hause gegenüber, sind
anßer allen Sprcerei« Waaren, sowohl im Ganzen
als einzeln, in besten Qualitäten und möglichst billig,
auch sehr guter alter weiß und rother Bordeaux,
Wein, die platte Boureille für 8 ggr., desgleichen
allerfeinster Jamaika,Rum, die runde Bouteille für
16 ggr. zu bekommen.

4. Die Directivn der Bade, und Wirthfchafts-Anstal-
ten bei dem Gesundbrunnen zu Wildungen hat auf
Zusammenberufung ihrer etwaigen Gläubiger und
Actionärs angetragen, um in Hinsicht dieser Anftal,
ten, nach gemeinschaftlicher Berathung, einige
wichtige Beschlüsse zu fassen. Fürstlich Waldeckische
Regierung dahier hat mir zu dem Ende den Auftrag
ertheilt: den Passipstand jener Anlagen zu erfündi,
gen, dieweitereVeradredung unter den Interessen,
ren einzuleiten, und darnach das Rechtliche zu ver-
fügen. Es werden daher Alle und Jede, welche als
Actionärs und Miteigenthümer, oder als Gläubiger,
oder aus irgend einem sonstigen Rechtsgrunde Ansprü
che an den erwähnten Bade-Wirthschafts&lt;Anstalten zu

Wildungen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, um
im Termin den 1. November Dieses Jahrs, Mor

gens 10 Uhr, dahier in meiner Wohnung um so ge
wisser ihre Ansprüche anzuzeigen und zu bewahren,
als sie sonst damit nicht weiter gehört, sondern aus,
geschloffen, und bei einer etwa mit jenen Anstalten

zu treffenden andern Einrichtung, ihre Meinungen
nicht werden berücksichtigt werden» Aroisen, den
zc&gt;. September i8i5»

Aus Auftrag Fürstlich Waldeckischer Negierung,
der Justitz-Narh L. Hagemann.

5. Ein Mann von unbescholtenem Ruf wünscht in sei
nem gründlichen und sehr billigen Privat-Unterricht
im orthographischen Schreiben, im Rechnen, im ein

 fachen und doppelten Buchkalten rc. an die Stellen
einiger abgehenden andere Schüler oder Schülerin
nen zu haben. Nähere Auskunft checken der Herr
Cassirer Schiede im reformirtcn Waisenhaus, und
Herr Lippe in der neuen Apotheke an der Fuldabrücke.

6. Auf Ansuchen des Schreiners Conrad Ditzel all-
hier, ist zur Publication der von dem verstorbenen

Schreinermeister Johann George Ditzel und dessen
nachgelassenen gleichfalls verstorbenen Witwe Elisa
 beth gebornen Willenstein hinterlegten Testamente,
Termin auf pen 24. November angesetzt worden.
Alle diejenigen, welche hierbei betheiligt zu sein
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, im obi
gen Termin bet Vermeidung einseitigen Verfahrens
vor Kurfürstlichem Stadtgericht zu erscheinen und
die Publication mit anzuhören. Cassel, den iv.Oct.
i8rZ. , Kurfürst!. Stadtgericht. Burchardi.

G. Wepler, Stadtgerichts - Secrelarius.

7. Ein starker großer Kanonen, oder Windofen mit

langem Robr steht zu verkaufen in der obersten Jo,
hannisstraße Nr. 38c gleicher Erde.

8. Auf dem herrschaftlichen Gute Ermschwerd stehe»
ein Reitpferd, zwei Ochftn und einige Schweine
zu verkaufen, welches Kaufliebhabern hierdurch
 bekannt gemacht wird, um sich Freitag den
27. October d. I. daselbst einzufinden, zubieten,
und auf das Meistgebot nach Befinden den Zu,
schlag zu erwarten.

Witzenhausen, am 16. October 181Z.

Der Rentmeister Höcker,

9. Die älteste Tochter des im vorigen Jahre verstor
benen hiesigen Stadtkochs Johaunes Möller zeigt
hiermit ergebenst an, daß sie das elterliche Haus in

 der Schloßstraße allhier, Nr. 171, zwischen denrKa,
stenfchreiber Hrn. Büchling und dem Glasermeister
Hrn. Heyberrehavsen, käuflich erstanden hat, und
darin das Geschäft ihres ftel. Barere, welches sie,
wie bekannt, in den letzten Jahren seines Lebens
ohnehin schon allein versehen, unter dessen Firma,
nach wie vor, fortsetzt. Sie empfiehlt sich demnach
dem geehrten Publicum ergebenst in alle« Men von
warmen und kalten Speisen, auch feinem Backwerk,
sowohl zu grossen Trackamenten, Hochzeiten und an,
dern größer« und kleinern Mahlzeiten, als auch in
einzelnen Schüsseln, nach jeder beliebigen Bestell

^ lung. Sie wird sich bestreben, durch billige un
gute Bedienung sich die Zufriedenheit und den ge,
neigten Zuspruch zu erhallen, dessen das väterliche
Haue seit 40 Jahren sich zu erfreuen die Ehre hat.

Cassel, den 19. October 1315.
Martha Möller.

10. Mittwochen de» rZ. Nov. Morgens io Uhr sollen in
der herrschaftlichen Hübnerstovferei vor dem Frank,

furter Thore eine Partie schwarze und weiße Kava«,
uen- Ganse- Enten-Hühner- und Welschen-Zeoern


